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Berlin, 23. Okt. Der Kaiſer hat den Regierungs⸗Rath und 
ſtändigen Hilfsarbeiter im Reichs⸗Juſtizamt Dr. v. Tiſchendorf zum 
Geheimen Regierungs⸗Rath und vortragenden Rath im Reichs⸗ 

uſtizamt ernannt. 5 a ö 

Der Kaiſer hat den Amtsrichter Freiherrn von Seebach in 
Straßburg zum Staatsanwalt in der Verwaltung von Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen, den Gerichts⸗Aſſeſſor Vetter in Straßburg zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Dieuze, den Gerichts⸗Aſſeſſor Baeßler in 
Mülbauſen zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Bolchen und 
den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Tidick in Hüningen zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Hüningen ernannt, den Amtsrichter 
Pfaffrath vom Amtsgericht. in Barr an das Amtsgericht in 
Straßburg und den Amtsrichter Verkoyen vom Amtsgericht in 
Dieuze an das Amtsgericht in Barr in gleicher Eigenſchaft verſetzt; 
ferner dem Handelsrichter bei dem Landgericht in Colmar Tempe 
daſelbſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt des Reichs⸗ 
landes ertheilt und an deſſen Stelle den Fabrikanten Schwoerer in 
Horburg zum Handelsrichter bei dem Landgericht in Colmar und 
zwar für die Zeit bis zum 1. Oktober 1891 ernannt. 

Der Staatsanwalt Freiherr v. Seebach iſt der Staatsanwalt⸗ 

ſchaft bei dem Landgericht in Straßburg überwieſen worden. 

| Der König hat den Landgerichts⸗Rath Dr. Förſter aus Brieg 
zum Geheimen Regierungs⸗Rath und vortragenden Rath im Mi⸗ 
meh der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenhei⸗ 
en ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 23. Oktober. 

— Das beſondere Geſchenk des Kaiſers an den 
Grafen Moltke iſt ein neuer Marſchallſtab von beſonderer 
Pracht und Schönheit. Der Marſchallſtab beſteht, wie wir 
der „Staatsb.-Ztg.“ entnehmen, aus einem etwa 60 em langen 
ſilbernen Rohr, welches im Durchmeſſer 3—4 em hält. Diejer 
eigentliche Stab iſt mit dunkelblauem Sammet überzogen, 
welcher von oben bis unten abwechſelnd mit goldenen Reichs⸗ 
adlern und Königskronen beſetzt iſt. Am oberen und unteren 
Ende umſäumen den Stab abwechſelnd Ringe von Perlen, 

2 ER und Rubinen, ſowie die Widmung des Kaiſers: 
e e e 
Lorbeer und Eichenlauh in old ei Den oberen Deckel 

er Röhre bilder n Gold eingelegt. Den oberen 

der Röhre bildet ein Adler mit Kaiſerkrone von Diamanten 
auf weißem Emailgrunde, umgeben von einem Kranz von 
Rubinen, während den unteren Schluß eine weiße Emailplatte 
bildet, welche das verſchlungene W. R. und Krone, ebenfalls 
in Diamanten mit Edelſteinumrahmung enthält, auf dieſer 
unteren Platte ſind beſonders die Roſen von Saphiren mit 
beſonderer Kunſt ausgeführt und von ſeltenem Farbenglanz. 
Die ganze, den Marſchallſtab bildende Röhre iſt zur Auf⸗ 
nahme eines Dokuments beſtimmt, in welchem dem Jubilar die 
beſondere Gunſt des Monarchen ausgedrückt wird. 

— Major v. Wißmann, der kürzlich vom Kaiſer zur 
Tafel gezogen wurde, ſoll, wie verſchiedenen Blättern aus 
Berlin geſchrieben wird, auch noch nach dem 1. April 1891 
in Oſtafrika bleiben, und zwar ſoll er ſeine Thätigkeit an die 
Seen und in das Innere verlegen. Der gegen die Europäer 
feindlich geſinnte Sklavenjäger Sirke ſoll noch zur Strafzah⸗ 
lung genöthigt werden. Da Wißmann für die Herſtellung der 
Karawanen ſowie die Einrichtung der Dampfer auf den Seen 
ſorgen will, jo ift von Intereſſe, daß Anfang Juni des kom⸗ 
menden Jahres der im Dienſte Wißmanns ſtehende Irländer 
Stokes, ein alter Karawanenführer, mit mehreren tauſend Leuten 
auf dem geeigneten Poſten erſcheinen und für die Ueberführung 
des Dampfers nach dem Viktoria⸗See wirken wird. Von Be⸗ 
deutung iſt ferner, daß die Verträge mit 400 Zuluſoldaten in 
anderthalb Jahren ablaufen. Dieſe wollen dann gewohnheits⸗ 
mäßig den Dienſt verlaſſen. Jeder ſucht ſich eine Frau und 
richtet ſich eine Wirthſchaft ein. Man müßte daher für die 
noch 5 Unternehmungen die gegenwärtige Anweſen⸗ 
heit jener Zuluſoldaten verwerthen. Inſofern dann weiter 
noch Soldaten erforderlich ſein ſollten, würde der Reichskom⸗ 
miſſar bei ſeiner Reiſe nach dem Innern feſtſtellen, wo die⸗ 
ſelben am beſten angeworben würden. 

— Die Frage wegen Uebernahme des Präſidiums der 
neu zu berufenden Kommiſſion für das bürgerliche Ge— 
ſetzbuch iſt noch nicht gelöſt. Ein Ausweg, von dem in 
Eye: Zeit die Rede war, könnte dahin führen, daß der Staats⸗ 
ſekretär im Reichsjuſtizamt, v. Oelſchläger, dieſes Amt ſelbſt 

übernimmt. Die Kommiſſion ſoll ihre Arbeiten im März k. J. 
beginnen. Man nimmt an, daß für dieſelbe zwei Jahre erfor⸗ 
derlich ſein werden, und daß das Jahr 1893, oder gar erſt 
das folgende Jahr herankommen möchte, bis Bundes rath und 
Reichstag an die Vorlage herantreten können. Bezüglich der 
8 der Kommiſſion will die „Magd. Zeitung“ 
wiſſen, die Kommiſſion würde 27 Mitglieder zählen. Davon 
würde der Bundesrath entſenden zwei Mitglieder für en, dt 
je eins für Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Heſſen, die 


% 


Beranttuortliche 5 | 88 


N 
. 


ener 


Sitbenundneunzigſter 


Jahrgang. 


Parteien des Reichstages ſollen durch neun Mitglieder ver⸗ 
treten ſein; auch ein Arbeiter- Vertreter ſoll herangezogen 
werden. Außerdem ſoll ein Generalberichterſtatter beſtellt wer⸗ 
den. Wie weit dieſe Pläne zur Ausführung kommen, bleibt 
abzuwarten. 

— Die „Allgemeine Zeitung“ veröffentlicht nunmehr den Wort⸗ 
laut des neuerdings in der Preſſe angefochtenen Urtheils, ſowie 
der Entſcheidungsgründe des bayeriihen Verwaltungs⸗ 
Gerichtshofes in Sachen der aus Suhl gebürtigen Emilie 
Volkmar, verehelichten Gradl, vom 20. September v. J. In 
den Entſcheidungsgründen heißt es: „Während die an einen Form⸗ 
mangel ſich knüpfende Nichtigkeit dergeſtalt ſich äußert, daß die 
Ebe in Anſehung der gewollten rechtlichen Wirkung von vorn⸗ 
herein ſo . wird, als ob ſie nicht geſchloſſen worden wäre, 
iſt die ohne Erwirkung des vorgeſchriebenen Verehelichungs⸗ 
Zeugniſſes abgeſchloſſene Ehe nach der richtigen Auslegung des 
Geſetzes, welche auch im Wortlaute deſſelben eine genügende Stütze 
findet, keineswegs als nicht exiſtent zu betrachten. Die privat⸗ 
rechtliche wie öffentlichrechtliche Wirkung des Eheabſchluſſes bleibt 
vielmehr für Bayern nur wegen Mangels der neben Beobachtung 
der vorgeſchriebenen Eheſchließungsform noch außerdem geforderten 
beſonderen Vorauſetzung bis zur nachträglichen Erfüllung dieſer 
Verpflichtung ſuspendirt.“ 


Vermiſchtes. 

Ii Aus der Reichshauptſtadt Dreifacher Mord. Schon 
wieder wird eine neue entſetzliche Mordthat gemeldet, welche der 
Schaaf'ſchen Familien⸗Tragödie auffallend gleicht. Ein Vater hat 
ſeine fünf Kinder theils vergiftet, theils zu vergiften geſucht und 
dann ſeinen Leben in gleicher Weiſe ein Ende gemacht. Der 
Thäter iſt der früher als Oekonom in Brandenburg wohnhaft 
geweſene Herrmann Ga ſt. G. ſtammt aus guter Familie, ſein 
Bruder iſt als Arzt hier anſäſſig, ſeine Schweſter iſt die Gattin 
eines Rentiers und Hausbeſitzers in Moabit; er ſelbſt war früher 
bei Brandenburg in einer Fabrik Inſpektor und hatte ſpäter in 
dieſer Stadt ein Reſtaurant, das jedoch nicht ſonderlich ging. 
G. verſuchte nun eine paſſende Stellung, um ſeine Familie zu 
ernähren, zu erlangen, jedoch vergeblich. So ging nach und nach 
der letzte Reſt des kleinen Vermögens bei dem Aufenthalt in Ber⸗ 
lin auf, und des G. bemächtigte ſich, wiewohl er von ſeinen wohl⸗ 
habenden Verwandten unterſtützt wurde, eine verzweifelte 
Stimmung. Die Familie des Gaſt beſtand insgeſammt 
aus ſieben Perſonen, aus ſeiner 35jährigen Frau und ſei⸗ 
nen fünf Kindern, drei Knaben und zwei Mädchen. Am 
Mittwoch Nachmittag gegen 3%, Uhr verließ Frau G. auf 
Wunſch ihres Gatten die Wohnung, um dem Schwager einen 
Beſuch abzuſtatten und kehrte um 8 Uhr Abends wieder nach 
Haufe zurück. Als fie in die Wohnung eintrat, kam die achtrährige 
Dorothea an ſie heran und erzählte der Mutter, daß Papa und 
die ee „unwohl“ wären und ſie ſich alle aufs Bett gelegt 
hätten. Beſorgt eilte Frau G. in den Schlafraum. Hier bot ſich 
ihr ein entſetzlicher Anblick dar. Neben dem zwölfjährigen Sohne 
Hermann lag der Vater auf ſeinem Bette mit verzerrten Geſichts⸗ 
zügen, auf einem zweiten Bette lag der älteſte Knabe mit ſeiner 
vierjährigen Schweſter Paula, alle vier Perſonen waren todt. Der 
ſofort herbeigerufene Arzt konnte nur noch den vor anderthalb 
Stunden eingetretenen Tod der vier Vergifteten feſtſtellen. 
Die kleine Dorothea erzählte nun weinend folgendes: Der Vater 
habe den ſämmtlichen Kindern Bonbons und . 

egeben, auf welche er eine Stüffigfeit aus einem Fläſch⸗ 

en en und habe auch jelbit von dieſen Bonbons 
egeſſen. Ihr, der Dorothea, hätten die Bonbons jo bitter ge⸗ 
chmeckt — wie nach bitteren Mandeln — und deshalb habe ſie die 
onbons ausgeſpien. Auch dem älteſten Knaben ann 1 ſie 
nicht geſchmeckt; er habe ſie aber doch hinuntergeſchluckt; dieſer 
Bruder Ernſt habe bald über „Lahmwerden“ der Beine geklagt 
und ſich aufs Bett gelegt, während Papa die Paula auf den Arm 
nahm, weil ſie über Unwohlſein klagte. Sie ſei nun mit dem kleinen 
Hans nach dem Nachbarzimmer gegangen, und dort habe ſich dieſer 
bald übergeben. Dann habe Papa und die Brüder laut geſchrien; auf 
ihre, des Kindes Frage, was ihnen fehle, hätten he nicht ge⸗ 
antwortet. Dann ſei es im . wohin ſie ſich alle zurück⸗ 
ezogen und auf? Bett gelegt, ſtill geworden, nur manchmal habe 
ſte noch ein leiſes Stöhnen gehört. Sie aber ſei im Nebenzimmer 
regen weil fie ſich gefürchtet hätte, und habe dann mit ihrer 
uppe geſpielt. Dem ſofort ärztlich unterſuchten jüngſten Knaben 
ans iſt das Leben nur dadurch erhalten geblieben, daß er die 
ifttheile beim Erbrechen wieder von 3 gegeben hat. 

Das Erbe Andreas Hofers. Der Slandwirthshof 
in Paſſeier ging durch Kauf von dem letzten Enkel des 
tyroliſchen Freiheitshelden, welcher noch den Namen Hofer führt, 
Herrn Leopold v. Hofer in Wien, an die tyroliſche Adelsmatrikel 
über, welche derart das ehrwürdige Andenken an das ruhmvolle 
Je 1809 dem Lande Tyrol erhält. Der Tyroler Adel hat die 

e des Anweſens einem Enkel des Andreas Hofer 
mütterlicherſeits, dem Poſtmeiſter Georg Haller, De Sch deſſen 
Mutter, Gertraud, die jüngſte Tochter des Andreas Hofer war. 
Die Kaufſumme iſt an und für ſich gering und durch eine Leib⸗ 
rente erhöht; das Gut umfaßt einen bedeutenden Grundumfang 
mit dem allbekannten und pon jedem Fremden beſuchten Sand⸗ 
wirthshauſe, zwei großen Wirthſchafts- und mehreren Neben⸗ 


gebäuden. 
Lokales. 


Voſen, den 24. Oktober. 


r. Vakante Stellen für Militäranwärter. Im Bezirk 
des V. wu Sal: Sofort beim Magiſtrat von Meſeritz die 


Stelle eines Raths⸗ und Polizeidieners, ſowie Rathhauskaſtellans 
und Gefangenen⸗Aufſehers, mit 720 M. Gehalt und freier Woh⸗ 
nung nebſt Heizung; Armatur⸗Gegenſtände und Paletot frei ge⸗ 
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die Stelle eines Oberwächters mit 648 M. nicht⸗ 
peuſions berechtigtes Gehalt. — Zum 1. November d. J. bei der 
königlichen Polizeidirektion zu Poſen die Stelle eines Schutz⸗ 
mannes: während der Probedienſtleiſtung eine monatliche Remu⸗ 
neration nach dem Jahresſatze von 1000 M.; nach definitiver An⸗ 
ſtellung 1000 Mark Gehalt und 180 M. Wohnungsgeldzuſchuß: 
das Gehalt ſteigt nach Maßgabe des Dienſtalters bis auf 1500 
Mark. — Zum 1. Januar 1891 beim Magiſtrat von Sprottau 
die Stelle eines ſtädtiſchen Revierförſters, mit 1500 M. Gehalt, 
ſteigend bis auf 2315 M. außerdem freie Wohnung, freies Brenn⸗ 
holz und Nutzung von 2,3 Hekt. Acker und Wieſe, für welche 
Nutzungen 217 M. penſionsfähig find. 

d. Der polniſche Verein zur Vertheidigung des Glaubens, 
deſſen Gründung der „Goniec Wielk.“ empfiehlt, ſoll ſeinen Mit⸗ 
gliedern die n auferlegen: auf alle Fälle zu achten, in 
denen polniſche Kinder mit Hilfe der Religion, ſei es in Schule 
oder Kirche, germaniſirt werden, in denen ferner eine Germani⸗ 
ſirung polniſcher Parochien durch Predigten oder Vorbereitung der 
Kinder zur Beichte ſtattfindet; derartige Fälle ſollen ſie ſammeln 
und dieſelben ſowohl den öffentlichen Blättern, als auch dem Papſte 
und der polniſchen Fraktion mittheilen und melden. Uns ſcheint 
der Name dieſes zu gründenden Vereins nicht richtig gewählt. 
Wie man aus den obigen Aufgaben deſſelben erſieht, handelt es 
ſich bei dieſer Gründung um eine Abwehr nicht der Gefährdung 
des Glaubens, ſondern der angeblichen Germaniſirung durch Schule 
und Kirche; es müßte dieſe Tendenz in dem Namen des Ver⸗ 
eins zum Ausdrucke gelangen. 

d. Der neue katholiſche St. Martins⸗Kirchhof, welcher 
an den neuen Maria-Magdalenen (Pfarr)⸗Kirchhof an der Buker 
Straße grenzt, wird nächſten Sonntag eingeweiht werden. 

u. Verhaftung. Geſtern Abend iſt ein Arbeiter von hier 
dem Polizei⸗Gefängniß zugeführt worden, weil derſelbe einem in 
Jerſitz wohnhaften Maurerlehrling einen Winter- Ueberzieher 
entwendet hat. ER 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: ein Bettler und 
ein Landſtreicher. — Zwangsweiſe gereinigt: der Hof eines 
Grundſtückes an der St. Martinſtraße. — Beſchlagnahmt: ein 
trichinöſes Schwein. — Verloren: ein goldener Trauring, ge⸗ 
zeichnet: K. S. 1885, auf dem Wege von der Bismard- nach der 
St. Martinſtraße und ein ledernes Portemonnaie mit Inhalt von 
der St. Martinſtraße nach der Halbdorfſtraße. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


* Breslau, 23. Okt. [Hinrichtung.] Der Stockmachergeſelle 
Herrmann Roder der vom Schwurgericht wegen des an der 
achtjährigen Clara Beſſer verübten Luſtmordes zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden war, hatte zunächſt Reviſion beim Reichsgericht 
einlegen laſſen und nach deren Zurückweiſung die kaiſerliche Gnade 
angerufen. Vor wenigen Tagen nun war die kaiserliche Verfügung 
hier eingetroffen, daß der Gerechtigkeit freier Lauf zu laſſen ſei, 
und ſo wurde heute Morgen das Todesurtheil vollſtreckt. Die 
Hinrichtung wurde von Staatsanwalt Sthamer geleitet und durch 
den Scharfrichter Friedrich Reindel aus Magdebur ausgeführt 
Als Vertreter des Gerichtshofes wohnten dem Akte 


von Neuſal 


ei die Land⸗ 
un 0 Strahler und Elsner, als Gerichtsſchreiber Sekretär 

önig, als Gefängnißbeamter der Direktor der Gefangenanſtalten, 
Grützmacher. Um 6%, Uhr wurde der Delinquent vorgeführt, der 
ſehr niedergeſchlagen war und weinte, aber keinerlei Widerſtand 
leiſtete; der ganze Akt verlief in den geſetzmäßigen Formen und 
ſehr raſch; nach 2¼ Minuten war alles vorüber. 


Vom Wochenmarkt. 


Der Bg h 5 5 8. Poſen, 24. Oktober. gr 
„„Der dir. Roggen 8,25—8,60 M., Weizen 9—9,50 M., Gerite 
25 5,75 M. Hafer 7—7,25 M., Erbſen bis 8 M. blaue Lupine 
4.50 M. Das Schock Stroh 19—21 M., für einzelne Bunde 
wurden 25—40 Pf. bezahlt. Der Ztr. Heu 1,502.00 M. 

Obſt ſtanden auf dem Neuen Markt 6 Wagen. Die Tonne Aepfel 
1.50—3 M., Birnen 1—3 M. Der Alte Markt war mit Kar⸗ 
toffeln und Weißkraut ſtark befahren. Der Ztr. weiße Kartoffeln 
1,75 M., rothe 1,80—1,90 M., blaue 2,25—2,50 M. der Ztir. 
rucken 1,20—1,25, Gänſe reichlich. Preiſe 350,50 M. 1 Paar 
Hühner 1,20 3,75 M. 1 Paar Enten 2—3,75 M. Eier 14 8 2 
die Mandel 80 Pf., Butter das Pfd. 0,90—1,20 M. Krautkopf 4 bis 
8 Pf. 1 Bund Küchenwurzelzeug 4—5 Pf. 1 Bund Grünkohl 5 Pf. 
1 Kürbis 15—40 Pf. 1 Pfund Weintrauben 30—40 Pf. Der 
Markt war gut beſucht. Der Auftrieb auf dem Viehmarkt in 
ettſchweinen belief ſich auf 90 Stück. Der Ztr. lebend 06 
. Ferkel gegen 200 Stück, Das Paar je nach Alter und Qua 
lität 2134 M. Jun ſchweine zur Maſt geeignet 4550 M 
Kälber 8—10 Stück, das Pfund lebend bis 40 Vf. Hammel 60 
d 22—25 Pf. Rinder ftanden zum f 
Milchkühe 150—195 M. Schlachtvie 
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leie 40 P 
= friſch aich w Fiſche 
fehlten. Beträchtlich waren die 
8 Das Pfund Butter 
1 M. 1 M 


che 50—60 Pf. Kleine ſchwa 
25—40 Pf. pro Pfund. Krebſe 
u ai 950 ir 
— Kochbutter 0,90 bis 
uthahn 9—10 M. 1 Puthenne 4—6 M. 1 Saus 
1 Paar Hühner 1,0—3,50 M. 1 Baar Enten 
Haſen 2.3.50 M. pro Stück. 1 Baar Rebhühner 
. 1 Paar Krammetsvögel 35—40 Pf. Gemüſe und 
Fein Pas Gortenergen 5 im Ueberfluß en 20 
. un 20 Pf. 
Pf. Preißelbeeren 30 5 8 770 hand. 8 
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Handel und Verkehr. 

Berlin, 23. Ott. Von zuſtändiger Seite erfahren wir, daß 
der bei der Blstontos ⸗Geſellſchaft veruntreute Betrag von 6 Proz. 
Rumäniſcher Rente die in den geſtrigen Abendzeitungen angegebene 
a von ca. 100 000 Fres. keinesfalls überſteigen, vielmehr aller 

we nach 1 ermäßigen wird. 

Leipzig, 23. Okt. (Kämmlingsauktion.] Viele Käufer, 
jedoch zurückhaltend, gute fehlerfreie auſtraliſche Wolle unverän⸗ 
dert, fehlerhafte Buenos⸗ Ayres und zentralamerikaniſche Wolle 10 
Pf. billiger, als letzte Auktion. Von den ausgeſtellten 466 000 Kilo 
iſt die „Hüfte verkauft. 

Wien, 23. Okt. 

tes Neth) vom 11. bis 20. Oktbr. 272 184 Fl., Mehreinnahme 42 652 

Fl., A bg des alten Netzes betrugen in derſelben Zeit 
„Mehreinnahme 25 940 7 

5 23. Okt. Die Generalverſamlung der Altionäre der 
ieren Schwarzen⸗Meer⸗ und Donau⸗Dampfſchifffahrt⸗Ge⸗ 
lan Nees eine Erhöhung des Aktienkapitals um eine Mil⸗ 

on Rube 

Paris, 23. Dit. Mehrere Kredit⸗Inſtitute, welche ſich bei 
der en 2 der Metallvorräthe der „Société des mötaur' 
betheiligt haben, beabſichtigen die Gründung einer neuen Geſell⸗ 
ſchaft mit einem Kapital von 20 Millionen Fres. in Aktien und 
25 Millionen Fres. in Obligationen. Den Aktionären der früheren 
Société bleibt das Subſkriptionsvorrecht für einen Theil des 
Aktien⸗Kapitals gewahrt. 


Marktberichte. 
* Berlin, 23. Okt. 


Fe 
Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 


15 ie oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 
rozen 
u mit 50 M. Verbrauchsabgabe: 
Am 75 Oktober 65 M., am 18. Okt. 64 M. à 64 M. 20 Pf. 
a 64 M. 10 Pf., am 20. Oktober 64 M. 10 Pf., am 21. Oktober 
63 M. 50 Pf., am, 22 Okt. 63 M. 30 Pf. a 63 M., am 23. Oktbr. 
62 M. 50 Pf. a 20 
1 mit 70 M. Verbrauchsabgabe: 
Am 17. Oktober 45 M. 50 Pf., am 18. Oktober 45 M., am 
20. Oktober 44 M. 60 Fi a 44 M. a 44 M. 10 Pf., am 21. Okt. 
60 Pf. a 43 M. 50 Pf., am 23. Skt. 


70 Pf. 
. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädeiſchen Martthallen-Pirettion über den Großhandel in 
der Zentral-Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Die Zus 
911 war ausreichend, das Geſchäft ruhig. Preiſe unverändert. 
ild und Geflügel. Hochwild mäßig zugeführt, Preiſe feſt. 
Rehe reichlich am Markt, Preiſe nachgebend, Haſen knapp und im 
Sun geſtiegen. Lebendes af 7 * verkäuflich, ſeſchlach tete 
aare u und gut bezahlt Zufuhr weniger rei 

„Geſchäft lebhaft, Preiſe ſteigend. Butter und Käſe. Leb⸗ 
I aftes Geſchäft ohne Preisänderung. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
rüchte. Kartoffeln feſt, Blumenkohl höher, Obſt ruhig, Weintrau⸗ 
ben in beſſern Qualitäten knapp und höher. 

leiſch. Rindfleiſch Ia 60—62, IIa 52—58, IIIa 45—50, Kalb⸗ 

fleiſch Ia 56—70, IIa 40—55, Hammelfleiſch Ia 54—60, IIa 45—52 

Schweinefleiſch 54—61, Bakonler do. 47—48 M., ungariſches do. 
53—54 M., däniſches — M. per 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 90—110 Mark, do. ohne Knochen 100—120 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 1 50 g Sred, ger. 65—80 M., harte Schlackwurſt 
110—140 per 

Wild. Rothwild 0,40—0 15 leichtes SIND 0,46—0,48, 
Damwild 0,40—0,50, Rehwild 0. 0,60 0,75, IIa. do. 0,50 0,55, 
Wildſchweine 28 Pf. ver , Kn. Kaninchen per Stück 65—75 Pf. 
Haſen Prima 3,00—3,80 M., junge leichte 1,60—2,0 M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe —— Mark, Enten 
1.251,65 M., Puten 2, 2.253,00 M., Hühner, alte 1,00 — 1,20 M., 
do. junge 0.400,60 Mark, Tauben 0,45 —0,50 M Zuchthühner 
1,0—1,20 M., Perlhühner 1,20 -1,75 95 per Stück. 

Schaltbie re, lebende Hummern 50 Kilo —— M., Krebſe 

er Schock 8—10 Mark, do. mittel⸗ 
große 2,55— 5,00. Mark, do. kleine 10 Ctm. 1,25 —1,40 Mark, do. 
dali che, unſortirt — 

Butter u. Eier. Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 118—123 M., IIa. 112 
bis 116 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 118—121, do. IIa 112—116 
4 ice e und poſenſche Ia. 118—121 M., do. do. 

geringere Hofbutter 95— 100 M., Landbutter 90 
15 95 1 Polnische 80.85 M., Galiziſche — M. 
Eie ochprima Eier, mit Rabatt, 3,55 M., Prima do. do. 
50 m * Durchſchnittswaare do. 3,45 Mk., Kalteler — Mk. per 


Schock. 
Bromberg, 23. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
eſunde ittelgualität 178 — 184 


kammer.) Weizen: gute, N 

a feinster über Notiz. — Roggen je nach Qualität 152 — 160 Mt. 

fei niter über Notiz. — Gerſte unveränd. nach Qual. 130—144 Mk., 

gute Brauwaare 1 Mk. — Juttererbſen 125— 135 Mk., Foch⸗ 

erbſen 145 —150 Mk. — Hafer je zu Qualität 125—135 Mk. 

Spiritus 50er Konſum —,— Mk., cer 43,50 Mark. 
Marktpreiſe zu Breslau am 23. D. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Weizen, weißer n. 
Volden gelber n. 


große, 12 Gentim. und mehr 


90 de 5 
afer alter 
f 155 neuer 


18 
Feſtſetzungen der Fanden ⸗Kommiſſion. 
Raps, per 100 Kilogramm, 24,20 — 22,20 — 19,70 Mark. 
Winterrübien 23,70 — 21,60 — 19,3) Mark. 
. . Oktober (Amtlicher F ) 
en per 1000 Kilogramm —. Ctr., ab⸗ 
eine. Per Oltober 182 00⁰ 108 Oktober⸗ 
ovember⸗ 180505 167,00 „Dezember⸗ 
annar 167,00 1 5 April⸗ Mai 162,00 Gd. — Har ann 1000 
r.) r Oktober 130,00 Gd., November = Dezember 


ober 66,00 Br., Oktober⸗ nl 65,00 

Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark 

Verbrauchsggabe. Per Oktober (50er) 62,00 Br. (70er) 42,40 Br. 
Zink, Ohne 2 0. Die Börfenkonrnifhen, 

Stettin, Oktober. (An der Börſe.) Wetter: Bewölkt. 

be ind: 4 Ar Reaum., Nachts — 2 Gr. Reaum., Barometer 


Weizen ruhig, per 1000 Kilo loko gelber 180-190 Mt. bez., 
feindr Sommer⸗ eizen 195 Mrk. Gd., per Oktober 192,5 — 192 M. 
Fr per Oktober⸗November 189 Mk. Br., per November⸗Dezember 

5 Mt. Br. u. Gd., per April⸗Mai 190,5 Mk. Gd. — toggen 
fel. 2 1000 Kilo loko 1681715 Mk., per Oktober 172,5 Mk. 
bez., per Oktober⸗November 169,5 M. bez., per November-Dezem⸗ 
ber 164,5 M. Gd., per April⸗ Mai 161 Mk. bez. — Gerſte per 1000 


Ausweis der Karl⸗ eine (geiamme N 


en der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei |} 


Kilo Märker — Mark bez. — Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 
130—136 Mk. bez. — Nübbl feſt, per 100 Kilo loko ohne Faß bei 
Kleinigkeiten 65,5 Mark 12 5 per Oktober 65 Mark Br., per April⸗ 
kai 58,5 Mk. Br. — Spiritus flau, per 10 000 Liter⸗Prozent loko 
ohne Faß 70er 41,6 Mk. bez., per Oktober 70er 40 Mk. nom., per 
Oktober⸗November 70er 39 Mt. nom., per 7 Dezember 70er 
37,4 Mk. nom., per April⸗Mai 70er 38 Mark ngemeldet: 
2000 Btr. Weizen, — Ztr. M. —— Anne e Weizen 
192,25 M., Roggen 172,5 M., Spiritus 70er 40 Mark. 
(Oſtſee⸗Ztg.) 
Leipzig, 23. Okt. 1 Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Platg. Grundmuſter B ver Oktober 4,77½ Mk., per 
ovember 4,75 M., per Dezember 4, 72 M., per Januar 4,67%, 
M., per Februar 457% 
4.52 M, per Mai 4.50 M., per Juni 4,50 M., per Juli 4.50 M. 
Umſatz 55 000 Kilogramm. Ruhig. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 22. bis 23. Oktober, Mittags ch. Abr. 

Anton Murawski III. 1156, Zucker, Pakoſch 0. 89 Wilhelm 
Trubach I 19830, Bandſtöcke, Sartowitz⸗Stettin. oſef Gorski 
J. 13 297, Erde, Bromberg⸗ Fuchsſchwanz. Heinrich Wilke I. 20 716, 
Bretter, Kl. Barteliee-Berlin. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 21. bis 22. Oktober, Mittags 12 Uhr. 

Wilhelm Hoffert XXVII. 1888, Weizenmehl, Bromberg- Berlin. 
Eduard Grumm, I. 21020, Bandſtöcke, Schulitz⸗Beelitz. Paul 
Rochlitz, XIII. 3439, Zucker, Nakel⸗ onzig. Wilhelm Radtke, IV. 
679, Feldſteine, Gorzön⸗ Dirſchau. Michael Radtke, XII. 875, Feld⸗ 
teine, Gorzyn⸗Dirſchau. Louis Sehl, VIII. 1356, Feldſteine, 
Buchsichmang. Sorbon, Leopold Zander, XIII. 2753, leer, Brom⸗ 

erg⸗Kruſchwitz. Wilhelm Schulz, VIII. 1015, leer, Bromberg 
Kruſchwitz. Brund Arendt, V. 659, leer, Bromberg⸗Kruſchwitz. 
Holzflößerei an der 2. Schleuſe. 

Gegenwärtig ſchleuſt: Von der Weichſel: Tour Nr. 550 551, 
552, Habermann und Mori⸗tz Bromberg für Balzer und Schu⸗ 
macher⸗Stettin. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 24. Oktober. Amtlicher Börſenbericht. 
Spiritus. Getündigt —— L. Regulfrungspreie (50er! 60 50, 
wa 41.— 8 obne 9 aß (Oer) 60,50, 70er) 41,—, Oktobei 
(öl 1 
Poſen, 24. Oktober. [Privat⸗Bericht.] Wetter: herbſtl ſchön. 
Spiritus ſlill. Lolo ohne Faß (50er) 60,50, 70er) 41 — 
Oktober (50er) 60.—, (70er) 40,50, November (50er) 58, , (70er) 38,50. 
— —— ¼E 22 — — —— — —x—x2——ů— —y„—- 2 mn rn 


Marktbericht der . Vereinigung. 
Poſen, den 21. Oktober. 


feine gr mittl. W. ord. W. 
128 e 
Weizen 19 M. 50 Pf. 1 — Pf. 18 M. — Pf. 
Roggen 17 - 40 018 „ 20 
Gerſte 1 1 40 14 3 
Hafer. Bee. rare h 
Kartoffeln 3 = 80 3 = 20 = 


Die Karkfkommilten, 


r Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 24. Oktober 1890. 


Mitte. 
= höchſter I. 
Weizen en 54 5 | 62 
ter 5 
Roggen Inner 100 116 | 72 
ter L 
Gerſte a n 115 — 
öchſter | 95 
Hafer f niedrigſter 7 113 2 
Andere Artikel 
U ch niedr. Mi höch d Kitt 
Sn Bm DREI NIE 
Stroh Fauchfl 130 1120] 1126 
Richt⸗ 24 350 375 Schweine 3] | 
Krumm⸗ ( — —-— —1— 1 fleiſch 5 160 1 401 150 
en S4 3 50 3 75 [Kalbfleiſch! I 1 40 1 20 130 
Erbſen = — —1— —— —Pammelfl. 1 1201 130 
Linſen 9 — — - kgpeck 81 2 —1 1 190 
Bohnen 81 — — — Butter 21609 2 — 230 
Kartoffeln 4 50 3 40 3 95 Mind. Nieren⸗ 

Rindfl. v. d. talg 11-1 — 80 — 90 
Keule v. 1kg 1 400 1 20 1 30 Cierpr. Schck] 3 20 3 10 311 
Waſſerſtand der Warthe. 
voten; ch * Oktober Mittags 2.08 Meter. 

. Morgens 2.10 
1 E Mittags 210 = 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 24. Okt. Die von der Londoner „Truth“ ver: 
breitete und auch in deutſche Blätter übergegangene Nachricht, 


der Kaiſer von Japan werde zu einem mehrwöchentlichen Kur⸗ 
gebrauch nach Wiesbaden kommen, wird kompetenterſeits für 
vollkommen unbegründet erklärt. 

Schweidnitz, 24. Okt. Graf Moltke iſt mit ſeinem 
Adjutanten heute Vormittag unter enthuſiaſtiſchen Ovationen 
des zahlreichen Publikums nach Berlin abgereiſt. 

Hamburg, 27. Okt. Der „Börſenhalle“ zufolge fand 
heute Nachts 2 Uhr ein Zuſammenſtoß zweier hintereinander 
fahrender Güterzüge bei Boizenburg ftatt; 11 Wagen mit 
Frachtghütern ſind total zertrümmert, Menſchen gläcllicher⸗ 
weiſe nicht verletzt. Das Geleiſe für den Perſonenverkehr ſoll 
bereits frei ſein. 

Petersburg, 24. Okt. Privat⸗Telegramm der 
„Poſ. Ztg.“] Die Reichsbank hat beſchloſſen, Bau m⸗ 
wollentransporte unter denſelben Bedingungen wie 
Getreidetransporte zu beleihen. 

Petersburg, 24. Okt. [Privat⸗ Telegramm der 
„Poſ. Ztg.“] Auf Verfügung des Miniſters des Innern iſt 
die Zeitung „Wostocznoje obozrienie“ wegen Verächtlich⸗ 
— ne ſtaatlicher Einrichtungen auf vier Monate ſuspendirt 
worden 


Mark, per März 4.55 Mark, per April 5 


Vörſen-Telegremme. 
„Telear. Agentur B. Hetmann. Vo ſer.) 


Berlin, 24. Oktober 


Weizen flau 
do. Oktober 

do. April-Mat 
Roggen flau 
do. Oktober 178 — 
do. April⸗Mai 161 75 
Rüböl ruhig | 
do. Oktober 67 20 
do. April⸗Mat 
Kündigung in Rogg 


192 75 
189 75 


Berlis, 24 Oktbr. 
8 pr. Oktober. 
m Wiebe 

onnen pr. er 

1 at 
enieitns | 5 am 
Oer loko. 


50er Iofo . 
Ronloltbirre 48 Anl. 30 


Bot. 40% Pfandbrf. 100 90 
Rot. 310 Pfandbr. 96 70 
Bol. ee 102 60 
Poſen. Prov. Ob! 
Oeſtr. 8 176 75 
Sehr. Silberrente 77 90 
Ruſſ. Banknoten 246 75 
Nu 0 BdkrWidpr102 40 
Oſtpr. Südb E. S. A 96 75 
Mais zLudwighfdtol 16 60 
Marienb. Mlaw dto 63 25 

Italieniſche Rente 93 — 

RuſſagkonfAnl 1889 97 — 
dto. zw. Orient. Anl 78 25 
dto. Präm.⸗Anl1866164 — 
Rum. 6% Anl. 1880101 40 
Türk. 1%, fon). Anl. 18 25 
Poſ. Spritſabr. B. A — — 


58 500 58 30 


Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 90,000 Ltr., (50er) — 
1 


70er Oktober : 
70er Oktbr.⸗Novbr. 
70er Novbr. 17970 
70er April⸗ Mai 


J viritus ermattend 

70er loko o. Faß 43 
70er Oktober 43 
70er Oktbr.⸗Novbr. 39 
70er Novbr.-Dezb 38 
70er April⸗Mai 39 
50er loko o. Faß — 


Hafer 
do. Oktober 


193 — 
191 25 


178 25 
163 — 


67 10 
148 
en — 


Not v.23. 
5 193 75 
. 189 15 191 50 

177 75 178 25 

161 50 163 25 
chen Boeing. Not. v. 23. 
43 — 42 70 


43 10 
39 60 
38 50 
39 10 
62 30 


Poln. 90 Pfandbr. 


ombarden 
8 Fondsſtimmung 
247 10 ruhig 
102 30 


71 — 71 
Poln. Liqufd.⸗Pfoͤbr 67 25 67 — 
Ungar. 43 Goldrente 89 40 89 60 
Ungar. 59 Paplerr. 87 40 
50 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 3 168 50 
Oeſt. fr. Staatsb. Eli 8 40 
E 64 25 


Not. 23. 
42 70 


147 50 


000 Liter 


.at. 2 3 


87 50 
169 75 
108 75 
65 — 


ee Steinſalz 43 25 43 — 
Dux⸗ Bodenb. E.ſb A243 15 75 10 


93 — [Elbethubahn „ „102 75/103 40 
97 — | Salizter 1 „ 8 50 88 75 

163 5 Fa sen. 116 —164 75 
2 erl. Handelsgeſe — 16 

101 30 Deutſch de. Her = 


Distant . 217 25 — 25 
Köntgs- u. Laurah. 140 7511 


Gruſon Werke 23 — 156 — ee 90 183 80 
Schwarzkopf — 259 75 AR er Maſchinen — —| — — 
Dertm © se Pr. N. A. 289 10 84 uff. B. f. ausw. H. 78 90 79 75 

Nachbörſe: Staatsbahn 108 —, Kredu 168 40, Diskonto⸗ 


Kommandit 217 —. 
Stettin, 24 Okt 


Weizen matt 1 Spiritus unverändert 
Oktober — — — per loko 50 M. Abg. — — 
Oktob. e 188 50189 I „ „ 70 „ „ 41 50 
9 ril⸗Mai 190 — 190 50 „Oktbr.⸗Nov. 39 — 

5 ruhig 4 Apr. Ber 37 70 

— —— 21 „April⸗ Mai ⸗ | 

8 170 — 1169 50 * 

ril-Mat 161 161 — N *) 

Rüböl behauptet do. per Ion T1 de 
Oktober 65 — 65 50 


April⸗Mal 58 — 


58 50 


Petroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


(Xelegr, Agentur B. Heimann. Boten.) 


Net. v. 23. 


ee vom an Oktober, 8 Uhr en 


. E 
ullaghmor. f ! 3lbe 
Aberdeen . 771 WS W̃ 1 heiter 
Chriſtianſund 763 SW 4 Regen 
Kopenhagen 769 SW 2 Nebel 
Stockholm. 763 2 heiter 
Kapazanda 750 WNW 2 halb bedeckt 
Petersburg 759 SW Regen 
Moskau 766 Dit} bedeckt 
Cork Queenſt. 776 | still bedeckt 
Cherbourg 774 S 2 bedeckt 
Helder 772 W 2 ebel 
Sylt. 768 SW 1 Nebel 
Hamburg 771 SB 3 Nebel 
Swinemünde 772 WEW 3 wolki 
Neufahr w. 770 WSW̃ 1 bedeckt 
Memel. 767 WEW 4 bedeckt 
Paris 776 NO 1 heiter 
Münſter 773 Dit; 4 bedeckt 
Karlsruhe. 775 SW bedeckt 
Wiesbaden ) 774 a ſtill bedeckt 
München 774 SW 1 Dunſt 
Chemnitz 77 1 bedeckt 
Berlin 773 2 bedeckt 
Wien 774 NIE 2 Schnee 
Breslau 773 1 bedeckt 
le d Aix 766 NO 4 wolkenlos 
Una . 768 O 5 wolkig 
Trieſt 772 ONO 3 wolkenlos 
eberſicht der Witterung 


—— end en 
toto = NW CU DD DD DO m e DD ar Uta 00 10 ml} 


u 
Eine Depreſſion, oſtwärts fortſchreitend, ſiegt über Lappland 


und beeinflußt Wind 


d und Wetter im Oſtſeegebiete, während über 


der ſüdlichen Nordſee eine Theildepreſſion in der En wickelung be⸗ 


griffen iſt, welche auf ihrem 


liche Deutſ 


Wege nach 


Oſten hin für das nörd⸗ 
land Regenwetter mit ſteigender Temper itur bringen 


dürfte, welches an der deutſchen Nordſee bereits eingeteten tft. Bei 
hohem und gleichmäßig vertheiltem Luftdrucke iſt das Wetter in 
Deutſchland kalt, ruhig und tar! nebelig, im centralen Frankreich, 
ſowie im ſüdlichen und ſüdöſtlichen Deutſchland herrſcht leichter 
Deutſche Seewarte. 


Froſt. 


Muſter verſender 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von 28. Decker & Como. (A. Röſten ein W nen. 


Wir verſenden franco: 


Stoff zu einer ei oder geitreiften Hofe 
n 2 Mark an bis zu 20 Mark. 
Stoff zu einem bene Anzug 
4 Mark an bis zu 40 Mark. 
Stoff zu einem Bert oder Winterpaletot 
5 Mark an bis zu 35 Mark. 
Stoff zu einem aun ce Regen- oder Kaiſermantel 

Mark. 


von 10 Mark an bis zu 40 


auf Verlangen an 3 fr 


